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G 
uten Beschluss!“ – ich 

weiß nicht, wie oft wir die-

sen Silvesterwunsch in den ver-

gangenen Tagen beim Einkaufen, 

von Freunden und Bekannten 

oder auf der Straße gehört haben. 

Oberflächlich gesehen, sagt er: 

Bring den Silvesterabend gut her-

um und wache möglichst mit ei-

nem klaren Kopf am Neujahrstag 

wieder auf. Aber dieser Wunsch 

hat eine größere Tiefe. Denn er 

hofft, dass etwas zu einem guten 

Ende gebracht wird. Er wünscht 

dir, dass du das Jahr gut beschlie-

ßen kannst. Dass du von vielen 

Dingen sagen kannst: Die habe 

ich zu einem guten Beschluss 

gebracht. Und jeder von uns 

kennt das gute Gefühl: Wenn ich 

eine Schule mit Erfolg abge-

schlossen habe, wenn der Führer-

schein bestanden ist, wenn die 

Ausbildung zu einem guten Ende 

gebracht ist, wenn das Haus ge-

baut ist, wenn ich mit einem 

Problem fertig geworden bin, da 

fällt eine große Last ab und ich 

kann leichter und mit neuem Elan 

weitergehen. Das wissen wir aber 

auch: Dass wir vieles mit dem 

Jahresende nicht einfach zu ei-

nem „guten Beschluss“ bringen 

können. Vieles bleibt unabge-

schlossen, vieles zieht sich ins 

neue Jahr hinein. Vieles tragen 

wir wie ein Päckchen auf dem 

Rücken mit ins Neue Jahr und 

können es nicht abschütteln. 

Auch für diese Dinge gibt es ei-

nen „guten Beschluss“. Aller-

dings gehört ein Stück Weisheit 

dazu. Ich muss unterscheiden 

zwischen Dingen, die ich nicht 

abschütteln kann, die ich weiter-

verfolgen muss – alles andere 

wäre Flucht. Das sind Aufgaben, 

die ich übernommen habe, die 

Sorge für die Familie, alles, wo-

für ich Verantwortung trage und 

wovor ich mich 

nicht einfach davonschleichen 

kann. Aber es gibt auch so man-

chen unnötigen Ballast, den ich 

mit mir herumtrage: alten Ärger, 

der sich nicht mehr bereinigen 

lässt; ein Fehlschlag, etwas, was 

nicht so gelaufen ist, wie ich es 

mir vorgestellt habe, was ich aber 

nicht mehr ändern kann. „Guten 

Beschluss“ würde in diesem Fall 

heißen: Lass diese Dinge hinter 

dir. Sie beschweren dich nur. Sie 

hängen dir wie ein Klotz am 

Bein. „Guten Beschluss“ würde 

in diesem Fall heißen: Lass alte 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Guten Beschluss! 
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Verletzungen hinter dir. Wärme 

sie nicht dauernd auf. Du behin-

derst nur dich und andere, neue 

Wege aufeinander zuzugehen. 

Eine alte Mönchsgeschichte er-

zählt von Paulus, dem Einsiedler: 

Dieser verdiente sich während 

des Jahres sein Geld mit dem 

Flechten von Körben aus Schilf 

und Bast. Stets hatte er ein gan-

zes Arsenal von Körben und Ge-

brauchsgegenständen in seinem 

Kellion stehen. Und während des 

Jahres verkaufte er sie an die Rat-

suchenden. Aber in der Nacht 

von Silvester auf Neujahr ver-

brannte er alles, was nicht ver-

kauft worden ist. Symbolisch ver-

brannte er damit die unerledigten 

Reste des Alten Jahres. 

Es ist kein so schlechter Rat: die 

überständigen Reste des Alten 

Jahres einfach zu verbrennen, um 

den Kopf frei zu bekommen für 

Neues, um mit neuem Elan wie-

der an neue Aufgaben gehen und 

ungewisse Wege als neue Chance 

begreifen zu können. Ja, es 

stimmt: Jedem Anfang wohnt ein 

Zauber inne. Es gibt aber auch 

die Lust des Beendens. Das alte 

Jahr 2022 ist vorbei. Ich will die 

Tür des alten Jahres schließen 

und die Tür zum Neuen Jahr 

2023 aufmachen und getrost er-

warten, was kommen mag, auch 

wenn manch altes vielleicht noch 

unsre Herzen quält. Pfarrer Ste-

fan Mai 

Pfarrer  Stefan Mai 

Gerolzhofen 

(Fortsetzung von Seite 1) 

U 
nter dem Motto „Kinder stärken, Kinder 

schützen – in Indonesien und weltweit“ 

steht der Kinderschutz im Fokus der Aktion Drei-

königssingen 2023. Weltweit leiden Kinder unter 

Gewalt. Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, 

dass jährlich eine Milliarde Kinder und Jugendli-

che physischer, sexualisierter oder psychischer 

Gewalt ausgesetzt sind – das ist jedes zweite Kind. 

Mit Ihrer Spende helfen Sie diesen Kindern! 

Die Sternsinger aus Wargolshausen und Junkers-

hausen sind auch unter diesem Motto unterwegs. 

Ausgesandt werden die Sternsinger am 6. Januar 

um 10.00 Uhr in Wargolshausen und am Vor-

abend, am 5.1. um 18.00 Uhr  in Junkershausen 

Segnungsgottes-
dienst an Neujahr 

Dieser Gottesdienst am 1. 
Januar um 18.00 Uhr wird 
vom Team der Kinderkirche mitge-
staltet.  
Er steht unter dem Motto: „Gute 
Worte für das neue Jahr“. Familien 
mit Kindern sind herzlich willkom-
men.  
Im Anschluss besteht die Möglich-

keit, dass einzelne Familien für 
ihren Weg ins neue Jahr geseg-

net werden. Und am Ende des Got-
tesdienstes stoßen wir mit einem 
Glas Sekt auf das Neue Jahr an!! 
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V 
on fehlendem Interesse 

kann keine Rede sein. 

Ganz im Gegenteil. An die 100 

Interessenten waren der Einla-

dung in das Haus des Gastes ge-

folgt, um sich von Markus Eu-

ring und Stefan Hippeli aus ers-

ter Hand informieren zu lassen. 

Die beiden  Fachmänner kamen 

von der Firma ENERPIPE, die 

bereits Nahwärmenetze in der 

Region realisiert hat bzw. mo-

mentan dabei ist, Gemeinden zu 

begleiten. Zudem konnte Stefan 

Hippeli bereits Erfahrungen mit 

dem Genossenschaftsmodell als 

Vorstand der Nahwärme-

Genossenschaft von Fladungen 

sammeln. Inwieweit sich ein 

Nahwärmenetz für Wargolshau-

sen realisieren lässt, dies wurde 

mehrfach im Verlauf des Abends 

deutlich gemacht, hängt von der 

Anzahl der Teilnehmer und vom 

Streckenverlauf ab. Deshalb 

wurde nach Vorstellung der 

Grundkonzeption einer solchen 

Wärmeversorgung deutlich ge-

macht, dass alle, die grundsätzli-

ches Interesse haben, bis spätes-

tens 10.1.2023 einen Erhebungs-

bogen bei Eckhard Heise oder im 

Dorfladen abgeben sollten. Diese 

Phase ist zunächst ohne jegliche 

Verpflichtung. Darauf wiesen 

Markus Euring und Stefan Hip-

peli mehrfach hin. Die Angaben 

bilden aber die Basis für eine 

grobe Einschätzung. Nur wenn 

man den Streckenverlauf und die 

zu erwartenden Teilnehmer zu-

grunde legen kann, ist eine grobe 

Kostenschätzung nach Aussage 

der ENERPIPE-Experten mög-

lich. In einer weiteren Versamm-

lung im Januar 2023 werden die 

Ergebnisse dann vorgestellt wer-

den. Kommen die Teilnehmer zu 

dem Ergebnis, dass man das 

Nahwärmeprojekt weiterführen 

sollte, folgen die Genossen-

schaftsgründung und die Detail-

planung. Hier beginnt dann auch 

die Verbindlichkeit.  

Nahwärme für Wargolshausen? 

Zwischen den Jahren . . .  

. . lasse ich die letzten zwölf Monate noch 

einmal an mir vorbeiziehen. Gibt es etwas, 

das o�fen geblieben ist? Jetzt wäre Zeit, um 

es zu klären. 

Was wollte ich schon lange erledigen? 

Jetzt habe ich die Möglichkeit dazu. 

Bei wem habe ich mich schon viel zu lange 

nicht mehr gemeldet? Jetzt rufe ich ihn 

oder sie an. 

Die Tage zwischen den Jahren sind voller 

Gelegenheiten. Ich will sie nutzen und ge-

stalten.                                           Von Tina Willms 
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AdventsfensterÊmitÊAdventshäusleÊundÊmehr 

N achdem zwei Jahre lang 
die Adventsfenster an den 

vier Adventssonntagen corona-
bedingt nicht, bzw. nur digital 
stattfinden konnten, freuten sich 
die Ortsbewohner aller Alters-
klassen über die adventlichen 
Zusammenkünfte. Der Ablauf 
war wie gehabt. Es gab Ge-
schichten, Lieder, adventliche 
Impulse und der Sportverein 
„entführte“ sogar in die Weih-
nachtsbäckerei. Bis auf das Fens-
ter im Kindergarten, das mit der 

Eröffnung des Weihnachtshäus-
les im Pfarrheimhof verbunden 
war, fanden die anschließenden 
Zusammenkünfte im KommHof 
statt. Die einst für einen Fa-
schingswagen konzipierte Glüh-
weinhütte kam dabei jedes Mal 
zum Einsatz und unterstrich die 
heimeliche Atmosphäre. Dies 
war auch beim letzten Advents-
fenster so. Wenngleich das Fens-
ter im Kirchturm im Rahmen des 
Rhöner Krippenwegs eröffnet 
wurde. Siehe Bericht Seite 5. 
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Weihnachtskrippe ist ein Stück Verkündigung 

Nach 2 Jahren Pause wieder Seniorennachmittag 

I 
hr habt eine phantastische 

Atmosphäre geschaffen“. So 

lautete die Aussage eines Besu-

chers, der am Vorabend des 4. 

Adventssonntags in die Wargols-

häuser Kirche gekommen war. In 

der Tat verstärkte die Illuminati-

on des Altarraums die vorweih-

nachtliche Stimmung. Nach Ein-

stimmung durch ein Bläserquar-

tett der Kreismusikschule trug 

Gabi Gröschel in Mundart die 

Geschichte „Der Heiland is 

dehemm“ vor. Für Ansgar Bütt-

ner wurde damit der Bogen zur 

Wargolshäuser Krippe geschla-

gen. Schließlich diente die Mari-

enkapelle als Vorbild für den 

„Stall“. Bildhauer Dieter Frank, 

der Mitte der 1990er Jahre die 

Weihnachtskrippe geschaffen 

hatte, erklärte die Besonderheiten 

seiner Kunstwerke. Und damit 

die Besucherinnen und Besucher 

seine Ausführungen mitverfolgen 

konnten, war eine Übertragung 

per Beamer auf die Kirchenwand 

vorgenommen worden. Dabei 

wurde deutlich, dass die Krippe 

eine Art der Verkündigung der 

Geburt Christi ist. Den Abschluss 

fand das „4. Adventsfenster“ mit 

einer Begegnung bei Glühwein 

und Kinderpunsch im KommHof. 

Auch wenn die Musikbeiträge 

der Bläser von der Kreismusik-

schule vor dem Christbaum ver-

kürzt werden mussten, weil die 

Ventile der Instrumente einfroren 

Foto Lothar Büttner Foto: Lothar Büttner 

E 
igentlich war es gar kein 

richtiger Seniorennach-

mittag. Auch wenn die Einla-

dung nur an die Ortsbewohner 

gegangen war, die das 60. Le-

bensjahr vollendet hatten. 

Denn es war im Vergleich zu 

früher schon eine Verjüngung 

bei den Teilnehmern festzu-

stellen. Und so genossen an 

die 50 Besucherinnen und Be-

sucher ein attraktives Pro-

gramm. Denn Birgitt Reinhart 

hatte nicht nur zusammen mit 

Dorothea Harth ein leckeres 

Menue zubereitet, sie hatte 

auch ein unterhaltsames Pro-

gramm zusammengestellt. 

Nach den Grußworten von 

Pfarrer Leo Brand und Bür-

germeister Georg Menninger 

und dem Mittagessen, erfreute 

Michaela Barthelmann, be-

gleitet von Lothar Büttner, die 

Anwesenden mit ihrem Ge-

sang. Dazu gab es Geschich-

ten von Birgitt Reinhart und 

von Julia Büttner, es gab den 

Jahresfilm von 2012 und zur 

Kaffeezeit gab es eine köstli-

che Tortenauswahl. Nicht zu 

vergessen die Lieder, die Be-

sucherinnen und Besucher 

selbst gesungen haben. Be-

gleitet von Lothar Büttner am 

Keyboard.   
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1. So Hochfest der Gottesmutter  -  Neujahr 
Ho 10.00 Uhr  MF 
Wol 10.30 Uhr MF 
Hol 10.30 Uhr Rosenkranz 
Hol 14.00 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Segensgottesdienst zum Neuen Jahr; mitgestaltet  
   vom Team der Kinderkirche 
5. Do Hl. Joh.Nepomuk Neumann, Bischof, Glaubensbote 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Ju 18.00 Uhr VAM f. Alma und Bernhard Müller u. Angeh. 
   VAM f. Justin u. Anni Müller 
6. Fr Erscheinung des Herrn  -  Dreikönig 
Heu 8.30 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wol 10.00 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr 3. Seelenamt f. Hildegard Büttner 
   3. Seelenamt f. Anneliese Beck 
   Hl. Amt f. Gertrud u. Emil Büttner 
   2. Seelenamt f. Roswitha Büttner 
   Hl. Amt f. Berthold Büttner 
Wa 13.30 Uhr Festandacht 
7. Sa Hl. Valentin, Bischof, Hl. Raimund v. Penafort 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Wol 18.00 Uhr VAM 
8. So Taufe des Herrn 
Wa 8.30 Uhr Hl. Amt f. Josef Müller, Jtg. 
   HL. Amt f. Armella u. Richard Reinhart 
   H. Amt f. Hedwig u. Hugo Müller 
   H. Amt nach Meinung 
   HL. Amt  in einem besonderen Anliegen 
Ho 10.00 Uhr MF 
Heu 10.30 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
9. Mo Hl. Julian u. Hl. Basilissa, Eheleute 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 
10. Die Hl. Gregor X., Papst 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 
11. Mi Hl. Paulis v. Aquileja, Lehrer 
Wol 8.30 Uhr MF 
Ho 17.00 Uhr Tauferinnerungs-Gottesdienst für die Kommunion- 
   kinder mit Tauffeier für Lutz Halbig 
12. Do Hl. Tatiana, Märtryrin 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 
Uns 17.00 Uhr Tauferinnerungs-Gottesdienst für die Kommunion- 
   kinder 

1. Januar 2023 

In jener Zeit eilten die Hirten 
nach Bethlehem und fanden 
Maria und Josef und das 
Kind, das in der Krippe lag. 
Als sie es sahen, erzählten sie 
von dem Wort, das ihnen 
über dieses Kind gesagt wor-
den war. Und alle, die es hör-
ten, staunten über das, was 
ihnen von den Hirten erzählt 
wurde.  

 

Hochfest der            
Gottesmutter 

6. Januar 2023 

Erscheinung           
des Herrn 

Matthäus 2,1-12 

Als Jesus getauft war, stieg er 
sogleich aus dem Wasser 
herauf. Und siehe, da öffnete 
sich der Himmel und er sah 
den Geist Gottes wie eine 
Taube auf sich herabkom-
men. Und siehe, eine Stimme 
aus dem Himmel sprach: Die-
ser ist mein geliebter Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen ge-
funden habe.  
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13. Fr Hl. Hilarius, Bischof u. Kirchenlehrer 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 
14. Sa Hl. Felix, Diakon 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Wa 18. Uhr VAM f. Ilse u. Stefan May 
   VAM f. Ella u. Arno Then 
   VAM f. Elisabeth Harth u. Gertraud Heid 
   3. Seelenamt f. Roswitha Büttner 
   VAM f. Ambros, Zenta, Hannelore Hemmerling 
15. So 2. Sonntag im Jahreskreis 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Basilissa u. Gebhard Warmuth 
   HL. Amt f. Verst.d.Fam Moritz 
Ho 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Gebetsanliegen 
Wol 10.00 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
16. Mo Hl. Mazellus, Papst 
Ho  17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 
17. Di H. Antonius, Mönchsvater 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 
18. Mi Hl. Priska, Jungfrau, Märtyrin 
Wol 8.30 Uhr MF 
Ju 13.30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
Ju 14.30 Uhr Hl. Amt zu Ehren des Namens Jesu 
Ju 15.30 Uhr Eucharistische Anbetung u. Beichtgelegenheit 
19. Do Hl. Marius und seine Söhne, Märtyrer 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 
20. Fr Hl. Fabian, Hl. Sebastian, Märtyrer 
Wa 18.00 Uhr 3. Seelenamt für Rosa Müller 
   Hl. Amt f. Adolf Müller, Jtg. 
   Hl. Amt f. Engelbert u. Paula Müller 
   Hl. Amt f. Frank Helmerich 
   Hl. Amt zur Muttergottes v.d.immerw. Hilfe 

21. Sa Hl. Agnes, Hl. Meinrad, Mönch, Märtyrer 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 18.00 Uhr VAM mit Vorstellung der Kommunionkinder 
Ho 18.00 Uhr VAM mit Vorstellung der Kommunionkinder 
22. So 3. Sonntag im Jahreskreis 
Wa 8.30 Uhr Hl. Amt f. Otmar Stuhl 
   Hl. Amt f. Leo u. Agnes Müller 
   Hl. Amt f. verst. Priester der Gemeinde 
   Hl. Amt f. Heinz u. Emilie Chevallier 
   Hl. Amt zu Ehren der Hl. Jungfrau u. Gottesmutter 
   Maria und des Hl. Josef 
Heu 10.00 Uhr MF 

15. Januar 2023 

Taufe des Herrn 

Matthäus 3,13-17 

.  

8. Januar 2023 

In jener Zeit sah Johannes der 
Täufer Jesus auf sich zukom-
men und sagte: Seht, das 
Lamm Gottes, das die Sünde 
der Welt hinwegnimmt! Er ist 
es, von dem ich gesagt habe: 
Nach mir kommt ein Mann, 
der mir voraus ist, weil er vor 
mir war. Auch ich kannte ihn 
nicht; aber ich bin gekom-
men und taufe mit Wasser, 
damit er Israel offenbart wird.  

Zweiter Sonntag im 
Jahreskreis 

Johannes 1,29-34 

Als Jesus getauft war, stieg er 
sogleich aus dem Wasser her-
auf. Und siehe, da öffnete 
sich der Himmel und er sah 
den Geist Gottes wie eine 
Taube auf sich herabkom-
men. Und siehe, eine Stimme 
aus dem Himmel sprach: Die-
ser ist mein geliebter Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen ge-
funden habe.  
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Wol 10.00 Uhr MF mit Vorstellung der Kommunionkinder 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Wol 17.45 Uhr Gemeinsames Einsingen zur Taize-Andacht 
Wol 18.00 Uhr Taize-Andacht mit musik.Begleitung „Boni Canto“ 
23. Mo Sel. Heinrich Seuse, Ordenspriester 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 
24. Di Hl Franz von Sales, Bischof, Ordensgründer 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 
25. Mi Bekehrung des hl. Apostels Paulus 
Wol 8.30 Uhr MF 
26. Do Hl. Timotheus u. Hl. Titus, Bischöfe, Apostelschüler 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 
27. Fr Hl. Angela Merici, Jungfrau 
Wa 18.00 Uhr Gebet um die Einheit der Christen 
28. Sa Hl. Thomas v. Aquin, Ordenspriester, Kirchenlehrer 
Ju 10.00 Uhr  Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM 

Wol 18.00 Uhr VAM 
29. So 4. Sonntag im Jahreskreis 
Ho 8.30 Uhr MF 
Ju 10.00 Uhr MF 
   Hl. Amt f. Bertram Müller, Jtg. 
   HL. Amt f. Raimund u. Herlinde Müller 
Uns 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
30. Mo Hl. Martina, Märtyrin 
Hol l7.30 Uhr Rosenkranz 
Hol 18.00 Uhr MF 
31. Di Hl. Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 

22. Januar 2023 

Dritter Sonntag        
im Jahreskreis 

Matthäus 4,12-23 

29. Januar 2023 

Beten wir für alle, die an der 
Erziehung junger Menschen 
mitwirken, dass sie glaubwür-
dige Zeugen seien, mehr zu 
Geschwisterlichkeit als zu 
Konkurrenzdenken erziehen 
und vor allem den Jüngsten 
und Verletzlichsten helfen. 

Als Jesus am See von Galiläa 
entlangging, sah er zwei Brü-
der, Simon, genannt Petrus, 
und seinen Bruder Andreas; 
sie warfen gerade ihr Netz in 
den See, denn sie waren Fi-
scher. Da sagte er zu ihnen: 
Kommt her, mir nach! Ich 
werde euch zu Menschenfi-
schern machen. Sofort ließen 
sie ihre Netze liegen und 
folgten ihm nach  

Vierter Sonntag       
im Jahreskreis 

Matthäus 5,1-12a 

In jener Zeit, als Jesus die 
vielen Menschen sah, stieg er 
auf den Berg. Er setzte sich 
und seine Jünger traten zu 
ihm. Und er öffnete seinen 
Mund, er lehrte sie und 
sprach: Selig, die arm sind 
vor Gott; denn ihnen gehört 
das Himmelreich. Selig die 
Trauernden; denn sie werden 
getröstet werden.  

Mal was Lustiges . . .  

Auf einer Party fragt ein arro-
ganter junger Mann einen be-
rühmten Physiker, ob er ihm 
den Unterschied zwischen Zeit 
und Ewigkeit erklären könne. 
Der sonst sehr umgängliche  
Professor nach einem prüfen-
den Blick auf den Jüngling: 
„Selbst wenn ich mir die Zeit 
dazu nähme, würden Sie eine 
Ewigkeit brauchen, um es zu  
begreifen.  
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Gemeinsame Weihnachtsfeier 

D 
ie zwei Jahre Coronapau-

se haben der „Gemein-

samen Weihnachtsfeier“ nicht 

geschadet. Ganz im Gegenteil. 

Das Gästehaus war gut gefüllt; 

und zwar durch Ortsbewohner 

und Vereinsmitglieder. Nach 

Kaffee und Gebäck, bereitge-

stellt von den Vereinen und Or-

ganisationen des Dorfes, warf 

Moderator Jochen Gans einen 

Blick auf das Jahr 2022 und 

nutzte die Gelegenheit, sich für 

das vielfältige ehrenamtliche 

Engagement zu bedanken. Be-

sonders erfreut zeigte er sich 

über die Aufrechterhaltung des 

Schwimmbadkiosks während der 

Sommermonate durch Ehrenamt-

liche. Auch die Auszeichnung 

mit dem Bürgerpreis des Bayeri-

schen Landtags stellte er noch 

einmal heraus. Der von den War-

golshäuser Musikanten mit an-

spruchsvollen Musikstücken ge-

staltete Abend wurde auch für 

Grußworte genutzt. Bürgermeis-

ter Georg Menninger  zeigte sich 

überzeugt, dass gemeinsam das 

aktuell nicht einfache Umfeld 

bewältigt werden könne. Und 

Pastoralreferentin Regina Wer-

ner (Foto unten) gratulierte zu 

der lebendigen Dorfgemeinschaft 

und zeigte sich erfreut über die 

vielen jungen Familien im Ort. 

Nachdem das sonst übliche The-

aterstück in diesem Jahr nicht 

zustande kam, brillierte Kabaret-

tist Fredi Breunig in seiner be-

währten Frühschoppen-Rolle und 

holte als Überraschungsgast Her-

bert Büttner auf die Bühne. Der 

ahnungslose Feuerkommandant, 

der im kommenden Jahr sein 

40jähriges Dienstjubiläum feiern 

kann, gab dabei nicht nur die 

eine oder andere Information aus 

seinem Feuerwehrleben preis, er 

beantworte dem Kabarettisten 

auch die eine oder andere Frage 

aus seinem Privatleben. Jahres-

film, Tombola und eine Weih-

nachtsgeschichte komplettierten 

den unterhaltsamen Abend. Mit 

Kaffee und Kuchen dankten die 

Vereine und Organisationen zu 

Beginn der Veranstaltung den 

vielen Helferinnen und Helfern 

für die Unterstützung im Laufe 

des Jahres. 
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19.12.  Rita Fleischmann 

25.12.  Max Warmuth (JU) 

28.12.  Bernhilde Stark 

04.01.  Justin Müller (JU) 

08.01.  Otto Hellwig (JU) 

10.03.  Anni Müller (JU) 

08.04.  Karl Müller 

29.04.  Irmgard Reinhart 

10.6.   Gertrud Büttner 

04.07.  Stefan May 

31.08.  Hildegard Altmann (Go) 

25.10.  Udo Weber 

28.10.  Hildegard Büttner 

29.10.  Anneliese Beck 

30.10.  Rosa Müller 

31.10.  Karlheinz Müller 

02.12.  Roswitha Büttner 

Standesamt             

Nachrichten 

Kollekten-Ergebnisse 2022 

*) 
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Wissenstest erfolgreich bestanden 

Advents-Konzert in Junkershausen 

D enÊjährlichenÊWissenstestÊÊ
habenÊelfÊJugendlicheÊimÊ

AlterÊzwischenÊzwölfÊundÊ18ÊJah-
renÊausÊWargolshausenÊundÊWal-
tershausenÊerfolgreichÊabsolviert.Ê
NeunÊWargolshäuserÊundÊzweiÊ
WaltershäuserÊfreutenÊsichÊsomitÊ
überÊdieÊAbzeichenÊVonÊBronzeÊ
bisÊGrün-Gold.ÊVorausgegangenÊ
warÊeineÊSchulungÊzumÊThemaÊ
BrennenÊundÊLöschen,ÊdieÊvomÊ
erstenÊKommandantenÊAndreasÊ
KürschnerÊausÊWaltershausenÊ
undÊvomÊzweitenÊJugendwartÊ
ChristianÊBeckÊausÊWargolshau-
senÊgeleitetÊwordenÊwar.ÊHierzuÊ
wurdenÊverschiedeneÊBrandklas-
senÊundÊdieÊVerhaltensregelnÊ
entsprechendÊerklärt.ÊAbgenom-
menÊwurdeÊdieÊPrüfungÊvomÊÊ

KreisjugendwartÊÊFetusÊThenÊausÊ
BadÊKönigshofen. 
FürÊdieÊgroßeÊTeilnahmeÊanÊderÊ
JugendschulungÊbedanktenÊsichÊ
HerbertÊBüttnerÊundÊSusanneÊ

ChevalierÊbeiÊdenÊTeilnehmern.Ê 
ZumÊDankÊwurdenÊdieÊPrüflingeÊ
zumÊEssenÊinÊCharly‘sÊDorfstüb-
leÊeingeladen. 

D erÊbesonderenÊAkustikÊderÊJunkershäuserÊKircheÊistÊesÊ
zuÊverdanken,ÊdassÊWolfgangÊ
KlöselÊinÊdenÊverschiedenstenÊ
FormationenÊimmerÊwiederÊzuÊ
KonzertveranstaltungenÊinÊJun-
kershausenÊgastierte.ÊAmÊVor-
abendÊdesÊ1.ÊAdventssonntagsÊ
warÊesÊdieÊGruppeÊ„TakeÊFive“,Ê
dieÊfürÊeinenÊbesonderenÊHörge-
nussÊsorgte.ÊZwarÊgabÊesÊauchÊ
reinenÊA—Capella-ÊGesang,ÊaberÊ
meistÊwarÊesÊderÊmehrstimmigeÊ
GesangÊderÊFrauen,ÊbegleitetÊvonÊ
WolfgangÊKlöselÊamÊKeyboard,Ê
derÊdasÊProgrammÊprägte.ÊÊGabyÊ
Dinglinger,ÊKerstinÊHeinisch,Ê
SilviaÊKlöselÊundÊKatharinaÊHeidÊ
heißenÊdieÊvierÊFrauen,ÊdieÊzu-
sammenÊmitÊWolfgangÊKlöselÊ
denÊfastÊausschließlichÊauswärti-
genÊBesuchernÊÊihreÊStückeÊprä-

sentierten.ÊVonÊgeistlichenÊWer-
kenÊüberÊintrovertierteÊKlassikerÊ
ausÊMusical,ÊFilmÊundÊJazzÊbisÊ
hinÊzuÊEigenkompositionenÊwur-
deÊdenÊZuhörerinnenÊundÊZuhö-
rernÊeinÊabwechslungsreichesÊ

ProgrammÊgebeten.ÊAnschließendÊ
hatteÊdieÊPfarrgemeindeÊGelegen-
heitÊzurÊBegegnungÊvorÊderÊKir-
cheÊgeboten.ÊDazuÊgabÊesÊanÊdenÊ
FeuerstellenÊGlühwein,ÊHäppchenÊ
undÊGebäck. 
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Kartenvorverkauf             
Fränkische Partynacht 

KartenÊfürÊdieÊFränkischeÊPartynachtÊamÊFa-
schingssamstag,Ê18.2.2022Ê(u.a.ÊmitÊInesÊPro-
cter,ÊFrediÊBreunigÊ,ÊVorführungenÊderÊGar-
denÊundÊmitÊderÊ5-köpfigenÊPartybandÊ
„Glüxxritter“ÊgibtÊesÊam 

 Freitag, 6. Januar 2022, umÊ11.00ÊUhrÊimÊÊHausÊdesÊGastes 

Wa-Ka-GeÊe.V.ÊWargolshausen 

 

allen,ÊdieÊunsereÊliebeÊMutter,ÊSchwiegermutterÊ
undÊOma 

Roswitha Büttner 
*30.06.1932ÊÊÊ+Ê02.12.2022 

aufÊihremÊletztenÊWegÊbegleitetÊundÊihreÊpersönli-
cheÊAnteilnahmeÊdurchÊtröstendeÊWorte,ÊBlumenÊ
undÊGeldspendenÊbekundetÊhaben. 

Wargolshausen,ÊimÊDezemberÊ2022 

 

 

Herzlichen Dank 

Rudi,ÊHildegardÊundÊSabineÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
mitÊFamilien 

20. Januar—Gedenktag des Hl. Sebastian 

A uchÊinÊderÊWargolshäuserÊKircheÊistÊeineÊStatueÊdesÊHl.ÊSebastianÊzuÊ
finden.ÊDieÊFigurÊistÊvorÊ50ÊJahrenÊvonÊderÊaltenÊKircheÊinÊdasÊneueÊ

GotteshausÊ„umgezogen“.ÊDieÊKircheÊfeiertÊamÊ20.ÊJanuarÊdenÊGedenktagÊ
diesesÊMärtyrers,ÊderÊvonÊvielenÊPfeilenÊdurchbohrtÊdargestelltÊwird.ÊDerÊ
LegendeÊnachÊwarÊSebastianÊHauptmannÊderÊPrätorianergardeÊamÊkaiserli-
chenÊHofÊinÊRomÊundÊstarbÊ288,ÊweilÊerÊMitchristenÊimÊGefängnisÊgeholfenÊ
hatte.ÊBisÊinÊdieÊ1960erÊJahreÊhineinÊwarÊderÊ20.ÊJanuarÊFeiertagÊinÊWar-
golshausen.ÊMitÊEinführungÊderÊVerbandsschulenÊundÊderÊberuflichenÊVer-
änderung—immerÊmehrÊOrtsbewohnerÊwechseltenÊvonÊderÊLandwirtschaftÊ
inÊdieÊIndustrie—ÊwurdeÊdieserÊFeiertagÊaufgegeben. 


